
 

Schulordnung für die Marga-Spiegel-Sekundarschule 

Stand März 2024 
 

Unsere Schule ist der gemeinsame Lern- und Lebensort für Schülerinnen und Schüler 

und der Arbeitsplatz für Lehrer*innen, Lehramtsanwärter*innen, Schulsozialarbei-

ter*innen, MPT-Kräfte, Hausmeister*innen, Sekretär*innen, Schulbegleiter*innen 

und andere. Sie ist darüber hinaus ein Raum der Begegnung von Menschen unter-

schiedlicher Kulturen, Begabungen und Fähigkeiten.  

Diese Schulordnung ist die Grundlage unseres Zusammenlebens, damit wir uns wohl 

fühlen und erfolgreich miteinander leben und arbeiten können. Die Einhaltung der 

Schulordnung bietet uns Freiraum und Schutz zugleich. 

 

 

1. In der Schule gehen alle freundlich und höflich miteinander um. 

Das bedeutet, dass wir uns respektvoll begegnen und die persönlichen Grenzen unseres 

Gegenübers achten. Jede Form von Gewalt (verbale, seelische, körperliche, sexualisierte, 

psychische) – auch sogenannte Spaßkloppe – ist verboten. 

 

2. Wir behandeln das Schulgelände, Schulgebäude sowie fremdes Eigentum pfleglich. 

Was anderen gehört, wird nicht genommen, versteckt oder zerstört. Bei Beschädigung, Verlust 

oder Verunreinigung wird dies unverzüglich den Lehrkräften oder dem Hausmeister gemeldet. 

Jeder ist für den von ihm verursachten Schaden verantwortlich, auch wenn er nicht vorsätzlich 

verursacht wurde. Das Befahren des Schulgeländes mit Fahrrädern, Mofas, Rollern, Inlineskates 

etc. ist nicht gestattet. Der Fahrradstellplatz auf dem Schulhof dient nur zum Abstellen zu Beginn 

und Abholen des Fahrrads am Ende des Unterrichts. Der Fahrradstellplatz vor dem Gebäude ist 

für Lehrer*innen und andere Bedienstete vorgesehen. 

 

3. Wir halten unsere Schule und die Umwelt sauber und ordentlich. 

Unabhängig vom Ordnungsdienst ist jede*r für Ordnung und Sauberkeit verantwortlich. Wir 

werfen Abfälle nicht auf den Boden, sondern in die Mülleimer und Mülltonnen. Die Toiletten 

halten wir sauber und nutzen sie nicht als Aufenthaltsraum. Wir beseitigen Müll, auch wenn wir 

ihn nicht verursacht haben. Am Ende jeder Unterrichtsstunde werden die Arbeitsplätze 

aufgeräumt. In den Fachräumen werden nach Ende jeder Stunde die Stühle hochgestellt. Der 

Ordnungsdienst fegt und hält seine Klasse in Ordnung. 

Wir achten darauf, dass Smartboard und Licht ausgeschaltet sind, wenn der Raum verlassen 

wird. 

 



 

4. Alle haben ein Recht darauf, in der Schule ungestört zu arbeiten und zu lernen. 

Wir halten die Unterrichtszeiten ein, bei Verspätungen klopfen wir an die Tür, entschuldigen uns 

für die Verspätung und nennen einen Grund. Ist eine Klasse zehn Minuten nach Beginn des 

Unterrichts ohne Lehrkraft, sind die Klassensprecher dazu aufgefordert ins Sekretariat zu gehen 

und es zu melden. Zu Beginn jeder Unterrichtsstunde sollen die Schüler*innen ihr 

Unterrichtsmaterial am Arbeitsplatz bereitlegen. Während der Unterrichtszeit sind alle 

Schüler*innen dazu aufgefordert, sich in den Fluren und auf dem Schulhof ruhig und leise zu 

verhalten. Der Aufenthalt von Schüler*innen auf dem Schulgelände ist nach Unterrichtsschluss 

untersagt. Essen und Trinken dürfen wir grundsätzlich in der Pause. Wasser darf auf Nachfrage 

im Unterricht getrunken werden. 

 

5. Wir nutzen unsere Pausen zur Erholung. 

In den Pausen sind vielfältige Aktivitäten möglich, sofern sich alle angemessen und rücksichtsvoll 

verhalten und Schüler*innen nicht stören. Die Schüler*innen dürfen sich während der Pause im 

Foyer und auf dem Schulhof aufhalten. Für Regenpausen gelten gesonderte Regeln. Die 

Klassenflure stehen den Schüler*innen nur in den 5 Minuten Pausen zur Verfügung. Rennen 

oder Toben im Gebäude ist nicht erwünscht, da dies leicht zu Unfällen führen kann. Wegen der 

Verletzungsgefahr ist es verboten, mit Schneebällen, Lederbällen und schweren 

Kunststoffbällen zu werfen. Aus aufsichtsrechtlichen Gründen ist es den Schüler*innen während 

der Pause, der Schulzeit und der Mittagspause nicht gestattet, das Schulgelände ohne Erlaubnis 

zu verlassen. 

Das Aufsuchen der Sekretariate soll sich nur auf die langen Pausen beschränken. 

6. Wir achten auf unsere Gesundheit. 

Rauchen und Mitbringen von Zigaretten, E-Zigaretten und Liquides, Vapes mit und ohne Nikotin 

sind verboten. Auch der Genuss und das Mitbringen alkoholischer Getränke, Energy-Drinks und 

Drogen jeglicher Art sind auf dem Schulgelände und auf allen schulischen Veranstaltungen wie 

Klassenfahrt, Exkursionen o.ä. untersagt. 

Verstöße gegen das Nichtraucherschutzgesetz werden zur Anzeige gebracht. 

 

7. Die Schule ist unser Arbeitsplatz, daher kleiden wir uns angemessen. 

Jeder soll während der Schulzeit und bei Schulveranstaltungen angemessene Kleidung tragen. 

Das Tragen von Jogginghosen und Kleidung mit diskriminierenden, sexistischen, rassistischen 

und indizierten Aufdrucken ist an der Schule verboten. Unangemessen gekleidete 

Schüler*innen werden nach Hause geschickt mit dem Auftrag, sich umzuziehen. 

 

8. Wir nutzen digitale Endgeräteverantwortungsvoll.  

        Wir halten uns an die I-Pad Regeln und nutzen die Schulplattform IServ regelmäßig. 

 



 

 

9. Wir sind eine handyfreie Schule: 

Der Gebrauch von Handys ist nicht erlaubt. Die Lehrkräfte sind gehalten, bei 

Zuwiderhandlungen die Geräte sicherzustellen und von den Eltern / Erziehungsberechtigten 

nach Schulschluss bei der Schulleitung abholen zu lassen. 

Das Filmen und Fotografieren sind nur mit Genehmigung der Lehrkraft erlaubt. Mit Erlaubnis 

der Lehrkraft dürfen private digitale Endgeräte für Unterrichtszwecke genutzt werden. 

 

10. Wir sind eine sichere und gewaltfreie Schule, daher sind folgende Gegenstände in der 

Schule verboten: 

a. Waffen (laut §2 Abs 2-4 WaffG, Anlage 2), deren Nachbildungen oder waffenähnliche 

Gegenstände (wie Messer, Taschenmesser, Baseballschläger, Reizstoffsprühgeräte, 

Schlagstöcke, Feuerzeuge, Elektroimpulsgeräte, Schlag- und Druckverstärker etc.), 

Feuerwerks- und Knallkörper sowie Werkzeuge (u.a. Hammer, Schraubendreher).  

b. Gegenstände, die ein erhöhtes Unfallrisiko bergen (z.B. E-Scooter, Inliner, Skateboards - im 

Falle der Skateboard AG werden die mitgebrachten Skateboards vor Beginn des 

Unterrichts eingeschlossen) 

c. Gegenstände von besonderem Wert, unnötig hohe Geldbeträge und private Wertsachen, 

da die Schule bei Verlust nicht haften kann. 

 

Gegenstände, die nicht nach der Waffenliste als verbotener Umgang definiert sind, können nur 

durch die Erziehungsberechtigten dienstags von 12.00 bis 12.30 Uhr im Sekretariat abgeholt 

werden. 

Gegenstände, die nach der Waffenliste definiert sind, werden der Polizei übergeben. Eine 

Strafanzeige wird in jedem Fall angefertigt. 

Jede Lehrkraft sowie das nicht lehrende Personal hat das Recht, die mitgeführten und 

abgelegten Taschen und sonstige mitgeführte und abgelegte Gegenstände wie z.B. Kleidung 

der Schüler*innen bei begründetem Verdacht auf mitgeführte Gegenstände, die nach dieser 

Schulordnung im Schulgebäude nicht gestattet sind, zu durchsuchen und diese beim Auffinden 

an sich zu nehmen. 

 

Unter anderem werden in den folgenden Fällen, die auch strafrechtlich im zivilen Leben 

verfolgt werden können, grundsätzlich von Seiten der Schule Ordnungsmaßnahmen veranlasst 

und ggf. Strafanzeige erstattet: 

• körperliche Gewalt mit Vorsatz und Verletzungsfolge 

• (Cyber-)Mobbing / Verleumdung 

• mutwillige Sachbeschädigung – Vandalismus 

• Diebstahl 

• Fälschung 



 

• Rauschmittelbesitz, -konsum und -verkauf 

• Drohung, Nötigung und Erpressung 

• Beleidigung gegenüber dem Schulpersonal 

• Verstoß gegen das Recht am eigenen Bild 

 

 

Schlussbemerkungen 

 

Grundlage für diese Schulordnung ist das Erziehungs- und Wertekonzept der Marga-Spiegel-

Sekundarschule.  Die Regeln der Schulordnung sind für alle verbindlich. Wer die Regeln nicht einhält, 

muss mit schulischen und rechtlichen Konsequenzen (wie im Maßnahmenkatalog festgelegt) 

rechnen. Diese Schulordnung gibt den Rahmen des Schullebens vor, sie wird ergänzt durch die 

Klassenregeln und die Anordnungen der Lehrer und des nicht lehrenden Personals, die in jedem Fall 

zu befolgen sind. Der Schulleiter übt im Rahmen seiner Dienstpflicht nach §59 Absatz 2 Nummer 6 

SchulG das Hausrecht auf dem Schulgelände aus. Jede Lehrerin und jeder Lehrer vertritt in ihrem 

oder seinem Bereich den Schulleiter in der Ausübung des Hausrechts. 

 


